
uellen Z3UT Der Täaujer 1 Hayern
BGerhartröd ein

Band D 11 Abfeilung, DONlN Xr0) Dr Rarl Schornbaum,
Bertelsmaun Xerlag Bütfersioh 1951, Imjang 111 un0 314 eifen,

Tels geb 22

‘Sm ahte 1934 er)chIeEN als and der Yuellen UT Qer
Wieder: Täufer” O12 ue en] amm UMY ]  ur  C& NAs MNMarkgrajentum Hran
DenNdDuUtg (D E: Abteilung). e en Der alten Reichts)tadofe
Ole)es Bebiets Regensbutg, RAUTbeEUTEN und Xothen:
DUtg wurden wobhl zugleich bearbeiteft, konuten aber eut
je6f erganz3f DUTCH DIie en Der Reichs)tadfe QrOülinNden,
SO weinjurtf un0 MWeißenbutrg 2l0r0gau und DUtCH
eiInNeEN I{a ÜF ZUML Hayern an0 mf 91 Te Qer Niennoniten
gemeinden Yiordamerikas gedtuckt werden 1Iie Irkunden ajen P1

nigermaßen erkennen, we YAusbreitung und We He Auspragung 0AS
Täufertfum ın diejen aÖfen un0 ıM iDrer mgebung yJano

In Der RNReichsjtadt 9 S D L17, bearbeitef 1918084!|
Dr e0ONDAt A hecba tegien )LCH Outch Einfluß DO Dr IS}

Hubmaier hereifs 1525 fäuferijche Reformgedanken. Ylus Qem Nolke
wmurden Sfimmen lauf, Oaß über Ginn und Yunbalt Der Taujfe und 0eS
Abendmabhls techt geptedlg wetrde Akf 1) Her Ysat rtnbetg
Warın RNRegensbutg DOT fäuferijchen Umtfrieben, nament LCH DOL doban
1LES Huf deyjen Er)heinung geNAU bejchrieben WwWir0 NRegensbutg
verjnrICht, Q1e Warnung beherzigen (3) OM Yiovember 1527 Jindet
0As er Täujerverhor ın Regensburg a  (4 ir lernen hier 01€
Yiamen JEr erjten Regensburget. A  a  A  ufer kennen und OIE Urf un
WMeije, wie ıe faujten HE Mn JCeDf waljer  1iı Mn Q0eTr
DEr und guß P9 u  z  ber Den kon) aAb 0e$S Dafers, YeS
Jo1S und 0eS eiligen gel]ts; ana bevelh Qet, Qer (aujeb,. Ainem JedEeN,
er jol DOI Ddem 0) ablajjen und Jol guf  9  @ fun  J (5 m gleichen Nionat
erjolgt Der A Erlaß 0OCS afts gegen 01€ Taufer (6 Au} Anjrage
2{ürnbertags (8), )childerf Regensburg 0A$ Ergebuis 0es Täuferverhörs
(9 Einige Täufer Jüchten 30087 Der Ofadt, AnNdetre widerrufeen JM
NRegensburg DOt Don einem Säuferverhor ın eiden un0 hiffef
U USRUN(1E) e Gfadf uUgsbutg gib£ RNRegensburg O12 Ylamen
Qer Jeif Dem 15 Anril 1528 ausgewie)enen Augsburger Täujer be
kanuf (12)

iJer bedeufendjte Regensburger Täufer jcheinf Der Lehrer Augu
)fin M U3 ıb gewejen 3U TÜÜ/ e  en WMWirkungskreis JLCH bis



nach Candshut er)treckte, ım al 1528 mebhrere Täujerverhoöre
Jinden 15) Ilm Iar 1528 WwWir0 WWürzlburger ın NRegensbutg
gefangen (17) und verhört (18) Niir lernen ın ibm eiInNeEN
aufrtechten un0 mufigen Täujerlehrer kennen. Zugleich 1r0 ürz
DUtgets Srau verhötft, die enfjchieden ZUM Bekennfuis 1Dres Ylannes

19) 2Wwe weitere Yierhore Yöurziburgers Jolgen 21222425}
Regensbutg ragt in wgsbutg u Nat wie mf Würzlburger 3U
verJahren jJel (23) un0 erha DON Qort ÖIe Warnung DOtT der 0082$;
jitrafe (26) Die Herzöge UO1l Bauern DAagegen verlangen Q1e Hindichtung
2Würziburgers 27) Regensbutg weigerf ILD 3unäch]t (28), worüber
O1e Herzöge n  bt BHelremden ausötücken (29) araujbin LAßf JLCH YNe:
gensbutg erweichen (30) m 10 Öktfober 1528 wWird WMWürzlbutrger
ın KRegensburg 3UM 500e verurteilt n0 mf dem Schwerf hingetichtet
(32, 33), „wiwol al arumb 0e) prAaAnNdS veröten)tlich gewejt were”, wW1ie
0S Raijerliche Nliandat DON Opeuer $ berabhl 34) Her Ochultheis
Don RNRegensbutg, eOtg MILONET, Der 0S Todesurtfteil Üüber MünrzE-
Durgert quszu)prechen a  e, raf )näter zum FTäujertum Über und at
ın BHohmen (36)

Ylach WMWürzlburgers MNärfurerfod ıf DO Täufern ın NRegensbutg
einige dabre nicChts 3U horen KROonlg Serdinand bejiehlt 1534 DON rag
auUS, 01€ Herabfahrf DON Täujern au} Der oNau hindern 37) Ne
gensbutg watrtn Oarau)hin Donauwörth 1 gleichen Cl  —Z  nne 38) Auch
Ylartin £uther ebt JLCH veranlaßt, Regensbutg DOoOLr Täujern 3U WwWar

NEN, ın welchen PE „ Offen.. u10 Jaljche Propheten” LE (39) Ilm
E1 1535 erJolgt der zweife Erlaß 0S KNegenusburger Nats O1ie
Täujer (41) Schärjere Maßnahmen wWerden n  + angedtobht, nachdem
ın KRegensbutg jelbjt WwWieder Täaujer au}fauchen. ufer nen tagt Qer
Ochujter Haus IIm au} Detvor (44) Diejer wendef jl mit Qetr BHift
UMn Jreien Abzug den XKaf (45) E  ın anderer Täufer, Der Zuch
MAaChetr Hans erkel, biftef u OIE FErlaubnis ZUT RNRückkebhr ın O1E
Sfadf (46, 47) Die Regensburtgetr Täufer, ZUWM eil angejehenen
Samilien der )tammend, )tehen ın Nerbindung mf der Be
meinde ın Aujterlig (48) Hans Umlau) chreibt einen KNegens-
DUtgert Beiltlichen einen ausjührlichen Brief, ın dem P mi1t ı)taun-
licher Hibelkeununftn  15 ein. umja)jenNdes Blaubensbekeuntuts ablegt (49)
Die Täujerbewegung )cOwiLLE ın Regensburtg bejorgniserrtegend GEr Im:
Lauj un0 3ahlreiche Befinnungsgenojjen werden Yiovember 1539
verhajftet (50) LO verhört (54) u{fietr den Befangenen tagt ein Buch
binder NAMENS Babriel MWeinberger hervot. Ein 111S Detr Sfadf
verfriebener Tüäujer Oar} au} Surbiffe und Miderruf in O1e 3UTÜCR

kehren (55, 56) A  O11g Setöinqnö tuügt DON en ausS O1e Ytachlicht Qer
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3egensburger (57) und g1bt 1NEeN HEUEN Jitengen Erlaß heraus (58)
(FEg erjolgt Oatau) e1in tttfer Taujererla 0es Xegensburger a{es (60)

iJer Ochujter Hans mlauj un Qer BHuchbinder Babriel
eın machen dem Yaf Der NoCH UMNGgEL chajfen
iJer NRaft erkundigt J1CH il Zlürnberg, welche 2taßnahmen €L geEgEN O1e
Säufer ergreifjen jolle 62) n;  betg empJiehlt mlauj als tück Ja Igen
Zaufer Der 3 peif)chen, Weinberger aber als 1NEeEN Ye
yabrlichen erber BGewahrt)am 3U halten ‘im übrigen bejürwortet
2iürnberg kein gewaltjames orgehen 63 ‘In Kegensburg auchen
rneuf Täuferprediger aAau$ 2Näbhren auf}, DON welchen 3Wel FEnde 1539
gejangen GENOMMNEN werden 64) AJie Handwerksmeilter Der Gfadf
werden angewiejen keine au  jet gejinnten Bejellen 3 ehalten
0Der HNEU aufzunehmen 65) Sür WMiderruje wır e1INE Sormel
arbeitet (68) E1ın SDESDEn Qer wijNentflich einen Täufer beherberagt hat,
WIrO mf Beldöltrate belegt (69) Dıie gejJangenen A  a  N6  ujer mlauj}
und Weinberger biffen 540 bei Beiftlichkeit und OYbrigkeif e  or
und $reilafjung; 1e€ wolltfen auch 0A$ redigen und Taufen lajıen
75, 76) Gie en )iCH bewegen, einen 1dertu unferzeichnen (77)
und müyen 1E Gfa0df verlajjen (78 WMeinberger biffef en Bilcho)

KNegensbutg u t)nrache beim <af Qetr a0f 3U Jeinetr Sa
milie z3zurückkehren 3U Dürjen (79), eben]o andere ausgewiejene Täufer,
Oie ihren „Aitttum“ bereuen Hans mlauj) gebht nach Z)ähren 82) In
Ziegensbutg wıra QgeEgEN Ö1e Miederfäufer uon den KRanzeln gepredlgt
und P111€ DOruck)chrift veröffentlicht ((85) 2tach Einführung Der eJot
mation iın Xegensburg j indef Jich 3AauUum nocCH eInNe Opur DON

Täufern 1[R8l er
Sa  Sa

‘Sn Z rO [ E (© 121—124) wurden 5  31 auswatfige
Tüäufer a11$S der verwiejen 1, 534 mebhtere einheimijche FTäufer
yJe)}tgenommen, einige „Durch O1 bitel aUu$S Der )fat ge}  An 77  J andere au}
ihbren 1derru jreigelajjen Z Zehn dabre )päter (1544) wWetrden
wieder Zaufer angezeigt (5 Bejonders verdachtigt wird Qer Lehrer
Hans ! 1Jer Naft erkundigt JiCh ın Yinkelsbühl WoO Renfner
jrüber Lehrer WaAr (6) Oıinkelsbühl an DAß Der Yerdacht be:;
grundet it (7 BHei ibm jeien Täujfer (1UsS und eINgEgANGEN, eLt habe
WENG Tauf und Yrge jniel gebalten, auch habe JLCH gelegentlich
YEGEN Wehrdien}t und (Fi9d ausgejprtochen Neswegen Jei PTt be
ıirlaubt wotrden Reunfner hatte ın 2lorölingen wWelifer einen Oweren
Sfand und wWurtrde 1eß LCD auch hier beurlau @/  Ine SCATU
jer )che  inf in 2(ordlingen C  — Fnde 0S 16 dahrhunderts gegeben
11 haben (FE (Wergleiche Herrmann C lauß, dabrbuch 933 0S
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t)chen Z iereins ut 2'Iötblingen un0 mgebung, Geite 145__148 und
Ztennonitijches Lerikon ATtTUReE „4(0rtülingen” DON Chr ege

In Qer Keichs)tadt O OWELUTULI (© 271 20) 1e0
ein Täufer NHNAMeNS eOTtg Hraun ım Bejängnis. (Fr Jagt aUuS, Oaß
ım bena  arfen Oennfeld eine )rieOliche Täufergemeinde z3u)Jammen-
kommt (a) iJa An nicht widerrujen wollfe, empfiehlt Öra) 2Bilbelm

Henneberg ibm ojtjentlich „nf dem )werf Den kop) ab3zu  a  en  F
(b) FEnde Sebruar 1529 Wird 0AS rfeil 88 l  f  bm volljtreckt Zlenn
er L 25%7); vergleiche auch au Wappler, e Tauferbewegung ın
Thüringen DON 1526 bis 1584, ;os-31o).

$°}  1e€ Owäbijche XNeichsjtadt R u (© 133 T61, beat:;
beitet LiG Dr Rarl [t; Ofadtfpjarrer ın INünchen) hat eine RUt3ZE,
aber ewegte Täuferge)chichte (val Ytenn. er Art „KRaufbeuren“
Dr OT ulring). n  D  0 9) Jano hier Der er Taujerprozeß Yon
e{wWAa Täufern ug Man jJunfen 01€ köp) ab”, andern jieben
branunte Man „Durch 01€ backen“, O1e Übtigen, 01€ widerriefen, wurden
(1119 Der Gfadft gepeit)cht (1 Her katbolijche GStadfraft un Janatijche
Hürgermeilter wachten eijtig über Jede fäuferilche Xegung Bejonders
beunrtubhigte ]l  1e€ O1ie Tütigkeit Qer Augsburger Täuferlehrer Augultin
95 Q un Ball S 1 U, YIE Jeiner Zeif in Raufbeuren weilfen (2  bn
ugu)tin er legt ın Ofutfgarf IN Bekenntnis u  A  ber eine Wirck)am:
zeif ın KRaujfbeuren aAb (3); Sijcher Wird ın Zlürfingen verhörf (4)

1543 jeßt J1CH ın Raufbeuren O1€ KRejormation Durch, und 3WaL
In DEr Sorm 0e$ OcOMwenckjeldianismus. JIn Der Gfadf und iDrer m:
gebung bejinden )LCH wieder 3ahlreiche Täufer. Fine Grunpe Yilan:
HETN, Srauen und KRindern mwmird verhoörtf S  n 1€ ım Begui)}
iınfer Sührung Hans audacChsS, eiINES Häacker  S  &< KRaujbeuren, nach
ähren AUuszuwanNdern 19) E  ine Tauferin mit Yiornamen Ratharina
)chreibt a8d| eine gejangene Glaubensgeno))in einen ergreifenden to
brie) (20) Hans Staudach wurde 1  6 ın 38  1en hingerichtet (2U)
Gelbijt Raijer Rar wurde au} Q1€ Täuferbewegung in KRaujbeuren
aufmerkjam und tichtefe a! Oiesbezügliches Ochreiben 888l OLE „lieben
gefreuen eitc Hürgermeilter und Yaf DEr a Raufbeuren“ (22)

‘In Qer bauerifchen Xeichs)tadt t D C 81 Q CS u b
GQeite 165—238, bearbeitet DON Dekan LIC Dr aul Occhaffenmann,
Öttinggn, Gchwaben hat 0AS _Iäuferfum wo ıme eine bedeutfende
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o le gejnielt Q0CH auchten e1NE ange el DON dabren MWIE
Qer einzelne Täaujer innerthalb iDrer Iauern au}

1527 0A$ Täufertfum Der Saubergegend Suß und kam
über WMindsheim auch NacCh Xofhenburg Anjang 1528 warn Nilark
qta} eOtO DON Ansbach U O1e Xofhenburg DOL Dem Taufer
lehrer dOtg NeInifzer DOI Yajjau, Der ange iCH XKothen
DUtger „kunappen“ bei )LCD Xofhenburg erkundigt JLCD nach
dem Iamen O1e)es Runappen (2) 529 liegen Der Gfadf mebhrere
Säufer Befängnis, 3WEeEl INliänner werden gebrandmarkf und A
Qer verfrieben (3) CLE Tau wıra geEOTUNGgEN, Offentlich iın Qer
Rirche widerrufen (4 Yus der Irjehde, O1ie Oieje Täujer unfer
zeichneten, gebhtf hetvor, OAaß CO JLCH hier OUTCHAUS nüchterne, PDAN
geli}ch ge]t titen andelte (5) iJem Xath 3{ofhenburg wWird. —> e . a E E E P a als Opeuer DON einem durtiten HAIMEeENS £udwi1g Hierfetr mertkwürdlger-
weije empfohlen, micht )trenge 2 aßnahmen gEeEgEN 01€ Taufer
3UuwenDden, Da Han „keinen Orijtenmen)jchen umb MnIgeEN INg OeS| glaubens Jo[ mitf Dem naturlichen jtrajen, „jojern ANOetS nit boje
Con)piIrafion QDer erjchreckenlich anbang” Oabei Jei (6) (FEr emp)iehlt
Jogart, QIe qusgewiejenen A  a  VEa  ujfer au} LE iche Sürbitte hbin wieder in H1E
Gfadf z0 mM men ajjen NOeria ndet Der Hürger Hans Hartmann
bald ım Amtmann voN iBingen einen enfjchiedenen unwalt (10)
1Jas e)u wira wiederholt; Xofhenburg TE )LCH ]e00 AUBET]LANDE,
ausgewiejene Taufer wieder aufzunehmen 33)

im bena  atrtften : b be)tebht eine eiflang 1E kleine
Täujetgemeinde Her CD neben anderen Einwohnern E1n 3i
wWi)jjer Illarz P DON Alterlangen taufen a)jen, der wiederum
Heziehungen 3 Täujern ın XNRofhenburg unferbielf. Das aup der
Bemeinde WATr YNarkus m10 S Der am dguni 529 gejangen
GENOMUMEN wWutrde. A IHNAN in mif dem )Owert u  cOten wollf und der
nachrichter kamı, verjntacCh E et woltf widerrufen . Sbm wurde 11l Rreu3
au} 01€ Gfirm gebranut, aber 018e a und 0As and nit verbofen 8)
Mus einem Yierhör 0e$ Zäauferlehrers QUtCD O1e Üuielt gehtf Hervot,
Oaß jeine Hedenken JLCH aupf)äCD QgeEgEN O1e KRindertaufe richtefen (9

Auch aQu$ 2SUN Ö D ım werden 1532 nach KNofhenburg TüäujerS ELE m n  E SEEDE  E ALETE a n gemelde F12, 13) Au} eine Anfrage Ofraßburg bezüglich 0eS
Täufers Rlaus G3 Der vorübergehend ıIn Windsheim wohnte, WwWird
mifgeteilf, Daß C JLCD nicht mebr Dajelbit aufhalte (15) Fr habe als
Tüäufer und SamiliLe verlafjen, UL JLCH Der Ofrafe enfziehen.
S Windsheim wutden weitere Täufer verfrieben

Zlach Xofhenburg kamen beunruhigende Ylachrichten über e1IN ln
wach)en 0es Täufertums Sranken GcOhweinfurf bejtätigt e Be
rüchte, glaubf XKotfhenbura aber D0CH berubhigen 3U Dürjen (16) Einige
58



Täujer gehen nach Nähren un „lajjen gtoß NATUNg hinder inen  W ‘In
Xofhenburg 1r0 DON Albre vDON Hobenlohe angejragt, wıie Nan
mit Den Bütern DEr abgezogenen Taufer affen Jolle 17) Aus Qer
Rurpfalz wird DON unbekannter Geite nach Xofhenburg berichtet, mw1e

hier mf den £// f n ım einzelnen verJahrten e  1 18)
1536 indef ın XKotfhenburg Qer eßte Tauferprozeß a (Fin

gejehener KHürger (Fndres 5 (auch Rentflei enanuf wurde GgE:
jJangen gENOTMMMEN und verhörf: FEr eate Yem Kat ein qusführliches He
kennfuis Jeines BGlaubens DOL BHefauft Oür)te nach Jeiner Überzeugung
e1)t Wetrden, Qer nen „Teib QUll3 ın gehborjJam togt, nach dem willen
goffes 3U en Er Jelbjt hielt )LCD deyen noch nicht wÜrd1g (19  — Ylus
Crailsheim Wwird DON nambajten Sür]prechern JUur (Fndres Rentlein
ein BHittgejuch UL Sreila)ung vorgeleg (20), aal mebhrfach wiederholf
2 25 25), aber immer wieder abgelehnt WwWira 24) (FEs wıra aufs
HNEUE n1t Re  [/ verhandelt, „Jein keßerijch irrfumb 3U widerrujen
Uun0 ab3zujtellen” (26) (Fr aber behatrtt lu Jeinen ver)tocktfen Jur
nemen . Auch 115 Ansbach gebt ein Bittgejuch O1 Jeinen Nerwandten
e1in (27) alads‘ abgelehnt witd (28 Fin NsbaCher „oDetr)ier ecretet”
NALMLENS Haus Q lauß, biffet, Den Ofadfpjarrer dobann Aiurter DO Ins
bach 3UT Überführtung des Bejangenen heranzuzieben 29) Dem Be:
juch Wird )taffgegeben 30) 3a ana lei}ltet Fndres Re  lei eineEn
10ertu (32)

im dabre 1536 weigerf JıCH Der erbrauer  —  CC Haus e B ın Xothen;
Dutg, einen F1D leijten (34) Yiach gdabrzehnten 1564 wira Öiejer
BHierbrauer 1U Der qusgewiejen (35) (FEr verliert Jeden An
Dru au} Jein VNermögen n0 begibf JLCH nach C railsheim (36)
C railsheim 1r0 enfjprtechend benachtichtigt. (Fr wird angeklagt, toß
Warnung une O1e 1ır und lejje be)ucht aben, während er

„aqußerhalben desjelben on ın aAandern bürgerlichen Jachen Jeinen
bürgerlichen DIu  en Aan)Tan0sLOS nackomme. C railsheim bejtätigt
jeine einwandfreie Sührung, Jeine 21i lLöfatigkeit gEGEN YNitwen und
Waijen und yeine Tüchfigkeit m eru 3UT hre Der Gfadf (39) (Fs
kommt 3 Yerhandlungen zwijchen dem Hürgermeilter und Naft 3
Xothenburg einetjeits und Hans 3U C railsheim anderer)eifs.
Der KNRofhenburger Kat wel OIe gEGEN in erhobenen ortwurJe eunf
jchieden 3ULÜCK, Hans Rreß ungebübhrlich behandelt 3U aDen, und
vechtferfigt dejjen Ausweijung Durtch Jeine (E1desverweigetung und
Oeparafion. JShm W1ir0 ge}tatfet, „ein monaftlang” ın O1e
kommen, JLCD Jeinet BHürgerrechte au enfledigen und jeine ©@)  ütfer 3Uu DEr
kaufen.
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iIie e 1B enbutra a888! Z{ordaau (© 241920 tag
Anfjang 1530 1881 nI  betg un, ÜLE ıe J_cD 3U Den FZäauyjern jte len Jolle
HB Jm tühjabhr 1534 J1  1€ BHejandtf)chajft nacH tuberg
(2); nachdem ofjenbar en Zäufer eINEN He „auj] IC predig)tul
gelegt üÜtrnberg glbf Weißenburtg den HT )tteng au} O1E
Täujer 3U 8l  en; JLCH L keine Yıspufation mnm1f nen einzulajen, ıe
vielmebhr geJangen 3U egen unN0 3U verhören (3 Z{ach dem Hrie)t-
)chreiber. und Jeine „anhenget, angebet und vermwmanödten“ Jolle gejande
wetrden (5) Dem „Jakrament )cwitmetr” Jolle Qie verboten
leiben

‘im Stüb 1536 1egf in nl  betg eIN Weißenburger KHürger
NAMLENS BHalthajar Ottduß m 0CC (7, 8) Fr wird hier mebr
ach unfer Anwendung S0 ern verh  Otf,  U Jonderlich er Jur
gejellen hat” RZE iIe 2lürnberger Jguriten eraten Üüber in (14);
1€ Ln0 JiCH CLLG, EL J)ei „0eS$ fof wirdlg denn „ob al WO Jeine mijje
faf und verhandlungen flicher bejchonen woll MAagqg DOCH Jolchs
UNgENOMUMEN wetrden QOeT nlt, C hat )1CH mWı  Der faujen ajjen, Derhalben
er 0AS eben vermwurkt” Des Aufruhrs, E hebruchs und QDiebitahis
verdachtigt wWitr0 er Delfer verhort, und 70 ETr mf Jagen m1  { 1  > webe
tun (16) 1Iie urtijten leiben his au} eiINeE Ausnahme Qer
ieinung, „Abm e)chebhe f untecht, J0 LE en Rop) abjlage
JI jJei jetner „Der widerfäufer Jecfen und Jurnemen m INET DON L  >
zubejorgen F's wird auch ETWOgEN, iDu 3 lenden, Q0CH halte
„AugenN ausjtechen Jor P1N iranel Dann Jor eiINn ta (18) Der
OGfadf Weißenburtg MWirö mifgefeilf, DA in wobhl miCHt ınn  en,
aber DOCH „on e1p)tra) nlf inla)en” wolle (20) Weißenburg )tellt
nl  berg 0A$ Irteil anheim 22) E  @}  Im {aı 1536 Jollte geJäll
und voll)treckt werden Fg wutde erkanuf, „00$ F gejtellt,
Y] JUNGgEN abgejchnitten, INE QAs f and b1s uber 1E ONAU verpofen,
auch en berufung 4  ber i1NE ge)cheben (23) Yach agen wurde
e1in „mailter” 3U l elajen, Oa „ine hDailen W  MOg Ztach wel  z
feren agen Leß Man in AAn 01€ jtra geen” (24)

Her 24 C 3UM Hand Qer Hauern Alkten (AWlarkgrajtum
Hurandenburg) bringt 388 erjter OStelle eine „theo ogijche Widerlegung
Der Wiedertaäuferlehren 38087 Qem dabre 1528 aUs Der hervorgeht, Was
kirchlicherjeits der Züäuferbewegung vornehmlich 3UT La gelegt wWurde:
&; Daß )1  TE eine A1Eet  d Jel, O1E JLCH „vxon Der Ohrijtlichen gemein einigkeit
mu{m} LLg ab)undert und )cheideft” D DAß JLE „unicht glaubf noch an
Nnım  bf O1P bücher Qer eiligen chrijt, WeDder altes NOocCh T1EUES
mMmenis OAß ]l  ©  € „0d$ eijjerlich PTEeO1O und Kkirchen ampf verwerfe;
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DA ıe „OLE fau} wol ANNEINEN und y  ur  A techt approbieren, aber 908
(L krajt und vergewijender Auct Qer eiligen JCHtiTt OAß
)1  1€ SI glauben, WIE ım nachtma unjers hertn DEr warhajtig eib und
OAS Dıluf Ori)f Jeien und )chließlich OAß Jie 0AS (Fr
[öjungswerk C Hrı iın tage )tellen, „Denn ALNEeT 1U )ntiCht

Oti)tus geliffen hab WEe1IS A n1f Jonder gof  L 141)
Fın 30087 Qem BGejängnis 11l usba enft a))ener Täufer 1UMHEINLS

Hans Vrunjter, Wiirf ON Rleinhas ach leiltet 2088! eine
rjehde, Q1€ L orflau vorliegt; al Tüäufern Unterkunjt Ge
wüährt und )1CH auchH on „derjelben Jecf feilhaftig gem (1 62}

„Hemerkungen 3 den Srage)jtücken, ©  — Haiersdorjer BGejangenen
befre}fend” gewähren CLE Finblick ın e1N Täuferverhor (191) eben]o
O1le „Yofizen Geb Hel PÜS 3 Den Yerhandlungen über OE Beltrafung
Der Baiersdorfjer WMWiederkfäufer 315) Aus Den edeNKeEN DE  S  e do
hann ZXlage Pfarrverwejer 3U Leufershaujen ıf u t)ebhen, OAaß alads
gewalt)ame orgeben O1iE JreOlichen Täujer bereits 530 nicht

allen Yierfrefern Der 1V guf geheißen wutrde Der Yier
relfuUNg 0eS Täufertfums mebhr und mebr OurtcCh 2Inderricht
Der NEUEN itJa en N0 jecf halben enfgegenzuwirken (231 1J)em
Täufer du 1387 er 1115 Zürich wutrde 531 1n „Müärtkyrerverzeich
115 abgenomen, 0As nach rien ın Deut)ch an0 Ojterreich n0 Qer
Ochwei3 O1e Zah er Täufer angibf, „Ole bezicht habent mm1f 1tem u
DAß IL got worbhajt je  1 und ir glub getr

Fine „Sorm er nklage UDE er ancleger 3U den fraumern
agen ocht welche VNerdachtsmomente NUun DOLNE

herein QEGEN 01€ Taufer egte Aulruhr, Ehebruch YNielweiberei
an Yierfreter Qer Anklage wußten Oabei 3wijchen „Reßern O1E
Durch beliere Belehrung 3U gQEWINNEN Jeien, und ausge)prtochenen Alnu)
rührern, 01€ 3U beitrafen jeien, 3U unfer)chetden 327) Auch mwmurden
gelegentli BHBedenken M  ber u jtrenge Hehandlung Nerwandten
und Sreunden Qetr Taufer angemeldet, O1e den VYerjolagten etwWa TI
ıtfle? Unterkunft gewäahrtt ätfen (406) —  Q oleran3 einiger ar
BEL wWutrde jedo ehrt bald als OGuyumpatbhie f DEnTäujern gedeufer.
o wurden 323 DEr Pfarrer und Der Raplan 3U E Imskirchen DE  g
„ aur halben DerdadIchfigt und 1 Gejängnis geworjen. (: mira
ür)prache Jur ]l  1€ eINAE egt

ne zleine Enijode au  9 Der f Z  u Täuferge)chichte )niege!
Ole leßfen Akten AUS dem dabre 701 wider 408—412) CIM Narkf
tie  a 1egt en 20 Jahriges Mädchen gefangen, „Ole Jich Blumen
weilln NENNE und eine wiederfäuferin DON Bockshoj} L{l en
Wa Q un DON Yeckargemünd angibet (ihrem eigent  en Sami
Hennamen nach hieß 11  1€ S: tem Ofiefvater nach „Mels G1E
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mi 2WEl KRaufleuten AQU$S üurnbetrg NAMENS Sijcher und MNiüller 0S
Leben gerettet aben, indem J1  UE Oleje techtzeifig DOL Ofraßenta  ubern
wartnfe, „O1e au} Ö1e)elbe chon einen anjchlag gem Z AMNEL Anga:
ben werden nl  berg geprüjt und e befreffenden Raujfleutfe bejragt
Heßlich werden ihDre Ausjagen DOCH als ul  g zurückgewiejen
He FTäuyferin hat, „weil 11  1€ vErDACHELO un0 P9 iDr mit der UCENOEN
bekerung kein ern Jein )Cheinf weibereijen FÜLLE 3u)äßliche
Otfrarfe erüulLOeEN Alus en lbkten gebht nicht hervor, Was weiterbin
mf Dem Niadchen geichab

Dem {Quellenband it 11 V4$6 und Her OoNeENTEHiL) LEL
beigegeben, außerdem e gi)fet JUr beide BHayernbände,
bearbeitet 101878! Pfarrer Eberhari Teufel Ofutffgarf Die egiter e
leichtern befrächtlich OLE Ausmw etIunNg Oie)es Yiach)hlagewerkes
Z)oge au Qer and der „Auellen 3UT er Täujer” der
befjeren Reunfnis Qer Täujergejchichte und Der gerechteren Beurteilung
0ÖPS TäuferbekenniniNes Oiıenen!

Yalzijch-beifiiches Niennomitenfum Spiegel
3WEIET Schaujfpiele
Walter S  mannn

Yior e{wa dabren erJuhr LD DOIL dem au)pie 0U$
EHTLEL H 0shenz3 ıl BEroßbockenheim über en Qgto
Ben OGobhn diejes OTjes, d u13 en tapjeren Vrädikanten
3U WNorms, SEr Brnr e  e gej)chrieben baf Der Yiame
Rau Üt JC unaus[öjchlich mit Der Täujerbewegung Der 3wan31ger
dabre 0es 16 dahrhunderfs verbunden

Der ITE kam LE wieder ın Ertinnerung, als ım Unı 1952
in Qer Vjalzer Tagesprejje von Der Auyührung Pe1NeS Opn1eles 0AS
Hjarter Bruber mf Jeiner ©Opnieljchar ıl Raßweiler unfer
großer KHeteiligung en OMmMMer über aufführte Auch Diejes DIE
hat OE Itennoniten Z3UM Begenjtand und 3WWUL OLE BGruppe Der
OOwelhzer Itlennonitfen, 01€ NACH dem DreißigjAhrigen ıeg JLCD ın
der al anjiedeltien Fin DIE U O1e Befiedlung 0eS Rühborn:
eshoj QurtCH glaubensverfriebene Niennoniten“” autef Der Interfitfel
0e$S 98Ks)tückes ”“  1€ HH Heimalt . 0A$ wobhl nach 1945 3{8
)chrieben, tunijCh T  ur  A 0AS STüchtlings  ckjal aller Zeifen U
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